
Ihnen allen frohe und gesegnete Ostern!
Ihr Pastor Marco Weber

Liebe Mitchristen, liebe Leserinnen und Leser!
„Christus geht uns voraus. Die Welt braucht sein
Licht. Die Menschheit braucht ihn als Brücke zu
Gott und seiner Liebe.“ – Mit diesen Worten
wandte sich Papst Leo XIV. nach seiner Wahl an
die Menschen.
Christus geht uns voraus. Er geht den Weg 
voraus, den wir Menschen alle gehen. Er geht
in den Tod, und er geht durch Leiden und Tod 
hindurch ins Leben. Gott schenkt dieses Leben
aus Liebe zu uns Menschen. „Da er die Seinen
liebte, die in der Welt waren, liebte er sie bis
zur Vollendung“, so heißt es im Hochgebet der
Messe. Jede Messfeier nimmt uns mit auf den
Weg Jesu. An der Messe teilzunehmen, bedeu-
tet, das Leiden und den heilbringenden Tod
des Herrn noch einmal zu erleben.
An den österlichen Tagen sind wir eingeladen,
diesen Weg ganz bewusst und ausführlich 
mitzugehen:
l vom Abendmahlssaal, in dem uns der Herr in

Brot und Wein das Sakrament seiner Liebe
schenkt,

l den Kreuzweg hinauf nach Golgotha, wo er
sein heilbringendes Leiden für uns vollendet,

l und zum leeren Grab, aus dem uns das
Leben bricht, und dann zur Begegnung mit
dem Auferstandenen und seinem Frieden.

E i n Weg, e i n großer Gottesdienst, der sich
über die drei österlichen Tage vom Leiden und
Sterben, von der Grabesruhe und der Auf- 
erstehung des Herrn erstreckt. Gehen wir den
Weg des Herrn mit! Es ist auch unser Weg. Und
ich lade Sie ein, an diesen Tagen in einer kleinen
Predigtreihe drei Ur-Worte unseres menschlich-
en Lebens und unseres christlichen Glaubens zu
bedenken: Liebe – Leiden – Leben.
Ein herzliches Dankeschön sage ich besonders
all denen, die uns in diesen Tagen helfen, das

Osterfest zu feiern! Den Küsterinnen und Küstern, die unsere Kirchen für die einzelnen Feiern herrichten
und schmücken, den Lektorinnen und Lektoren und den Sängerinnen und Sängern unserer Chöre, die unter
der Leitung von Thomas Stoll die Kar- und Ostergottesdienste in den einzelnen Orten musikalisch gestalten.
So dürfen wir in der Feier des Osterfestes erfahren, was uns das Evangelium der Osternacht verkündet:
Christus ist von den Toten auferstanden, er geht uns voraus! (vgl. Mt 28,7)
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